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lübbecke (Wb). Endlich kann 
die Musikschule Lübbecke 
mit dem Musikgarten  und 
der Musikalischen Früh-
erziehung  wieder zwei ihrer 
beliebtesten Unterrichtsan-
gebote durchführen.  Der 
Musikgarten ist ein musik-
pädagogisches Konzept, bei 
dem Mädchen und Jungen  
von null bis vier Jahren zu-
sammen mit einem Eltern-
teil oder einer anderen er-
wachsenen Bezugsperson 
die positive Wirkung von 
Musik auf die ganzheitliche 
Entwicklung des Kindes er-
fahren können. Langzeitstu-
dien von Gehirnforschern 
haben bewiesen, dass diese 
sensomotorische musikali-
sche Frühförderung bereits 
im Babyalter große Wirkung 

zeigt. 
Die Musikalische Früh-

erziehung setzt  diese Erfah-
rungen fort. An diesem Kurs 
nehmen die Mädchen und 
Jungen im Alter von vier bis 
sechs Jahren aber ohne er-

an der 
Musikalischen 
Früherziehung 
nehmen die kinder  
ohne eltern teil.

Pro Musica bietet neue angebote im elementarbereich an

Für folgende Kurse kön-
nen noch Anmeldungen er-
folgen:

Montag, 15.15 Uhr Musik-
garten Babys (0 bis 18 Mona-
te); 16 Uhr Musikalische 
Früherziehung (4 bis 6 Jah-
re); 16.50  Uhr Musikgarten II 
(3 bis 4 Jahre); 17.40 Musik-
garten I (1 ½ bis 3 Jahre).

Dienstag, 15.15 Uhr Musik-
garten I (1 ½ bis 3 Jahre); 16 
Uhr  Musikalische Früh-
erziehung (4 bis 6 Jahre); 
16.50 Uhr  Musikgarten II (3 
bis  4 Jahre)

Die Kurse beginnen am 
Montag, 23., und am Diens-
tag, 24. August.  Anmeldun-
gen für alle Unterrichtsfor-
men können im Büro der 
Musikschule im Bürger-
haus/Altes Amtsgericht (Ge-
richtsstraße 5, 05741/90128) 
oder per E-Mail an ober-
meier@pro-musica-lk.de 
vorgenommen werden. 

Nähere Informationen 
sind ebenfalls im Büro der 
Musikschule erhältlich oder 
der Homepage der Musik-
schule zu entnehmen 
(www.pro-musica-lk.de). 
Dort wird unter der Rubrik 
„Unterricht“ auch ein Film 
präsentiert, der Interessier-
ten einen informativen Ein-
blick in Ablauf und Ziele des 
Musikgartens bietet. 

Hüllhorst
Lübbecke

Tageskalender

n rat und hilfe
entstörungsdienst erdgasversor-

gung, Gelsenwasser energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter telefon 
0800/7999960.

n entsorgung
Wertstoffhof hüllhorst, Weide-

horst 50, 9 bis 17 Uhr geöff-
net, telefon 05744/5095626.

n Vereine und Verbände
Jugendrotkreuz hüllhorst, 17 bis 

19 Uhr treffen im Vereins-
heim.

sV schnathorst,Dorfgemein-
schaftshaus schnathorst, 19 
Uhr, Jahreshauptversammlung.

kinoprogramm

Dersa-kINo rahDeN
          17  und 20  Uhr, Fast & Furious 

9;     14.45 Uhr, space Jam: a  
new legacy; 15.15 und 17.15 
Uhr, ostwind – Der große or-
kan; 20 Uhr, the suicide 
squad; 17.30 und 20.30 Uhr, 
the Forever Purge;  20.15 Uhr, 
cash truck;      19.45 Uhr, Gene-
ration beziehungsunfähig; 
14.45 Uhr, Die olchis – Will-
kommen in schmuddelfing; 
17.30 Uhr, old; 15 Uhr, Die 
croods – alles auf anfang; 15 
und 17.45 Uhr, tom & Jerry.

lIchtbUrG QUerNheIM
15  Uhr, Die olchis; 15.30 Uhr, 

ostwind – Der große orkan; 
17 und 20 Uhr, catweazle; 
17.30 Uhr, Peter hase 2; 20  
Uhr, eberhofer: kaiser-
schmarrndrama; 21.20 Uhr, 
open air kino: Die unglaubli-
che reise in einem verrückten 
Flugzeug. 
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notdienste

aPothekeN
apotheken-Notdienst: telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr:
amts-apotheke in hüllhorst, os-

terstraße 1, telefon 
05744/1339.

 apotheke in Wehdem, stemwe-
derberg-straße 58, telefon 
05773/1755.

Delphin-apotheke in bohmte, 
bremer straße 37b, telefon 
05471/95530.

ÄrZte
Notdienst-anrufzentrale: telefon 

116117, kostenlos, 18 bis 8 
Uhr, in lebensbedrohlichen 
Notfallsituationen bitte telefon 
112. außerdem steht die ret-
tungsambulanz im kranken-
haus rahden bereit.

allgemeine Notfalldienstpraxis 
lübbecke im Inbalance Vital-
zentrum Danyel tomé, strub-
bergstraße 5: freitags von 13 
bis 22 Uhr; telefonische an-
meldung unter 05741/1077.

kinderärzte: kontakt über den 
hausarzt oder ärztlichen bereit-
schaftsdienst, telefon 116117. 
ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
team des eltern-kind-Zentrums 
(elkI) im Wesling-klinikum er-
reichbar, 0571/790-4001.

augenärzte: telefon 116117.
Zahnärzte: 01805/986700.
hals-Nasen-ohren-arzt: Dr. Mi-

cheely, Im Großen Vorwerk 54, 
32049 herford, 05221/2035.

hNo-klinik in Minden, telefon 
0571/7900, oder bielefeld, 
telefon 0521/5810.

hIlFe IN Not
Polizei: telefon 110.
rettung und Feuer: telefon 112.
krankentransport: 0571/19222.
hospiz Veritas: bahnhofstraße, 

telefon 05741/80960.
hexenhaus, hilfe in krisensitua-

tionen, telefon 05772/97370.
Giftinformation: telefon 0228/ 

19240, auskunft.
babykörbchen hüllhorst: haupt-

straße 128, telefon 05744/  
509050, rund um die Uhr er-
reichbar.

ahlsen ist mit der ausrichtung des Gottesdienstes an der reihe

Plattdeutsche Predigt  
unter freiem Himmel
Ahlsen (Wb). Der Heimatver-
ein Singkreis Ahlsen-Reine-
berg und die evangelische 
Kirchengemeinde Hüllhorst 
laden am Sonntag, 22. Au-
gust, zum diesjährigen Plat-
tendeutschen Gottesdienst 
ein. Seit 2010 findet in den 
Ortsteilen Hüllhorst, Büt-
tendorf und Ahlsen-Reine-
berg abwechselnd einmal 
im Jahr nach den Sommerfe-
rien dieser traditionelle 
Gottesdienst statt. Mit dem 
100-jährigen Jubiläum des 
Heimatmuseums in Hüll-
horst begann es, seit 2011 
wechseln sich die drei  Orts-
teile bei der Ausrichtung ab. 

Jugendreferent Ewald Krö-

ger begleitet regelmäßig die 
Gottesdienste mit seinen in-
teressanten plattdeutschen 
Predigten. Ebenfalls immer 
mit dabei sind der Posau-
nenchor Hüllhorst und einer 
der Chöre des Heimatver-
eins Singkreis Ahlsen-Rei-
neberg. In diesem Jahr freu-
en sich die Ausrichter,  er-
neut auch den Shanty-Chor 

dabei zu haben. 
Beginn des Gottesdienstes 

ist um 10 Uhr, bei gutem 
Wetter soll die Veranstal-
tung auf dem Schulhof der 
Grundschule Ahlsen abge-
halten werden. Bei Regen 
wird der Gottesdienst in die 
Hüllhorster Kirche verlegt. 

Aufgrund der anhaltenden  
Corona-Pandemie  gibt es in 
diesem Jahr keine Bewir-

tung und natürlich sind die 
dann geltenden Hygienevor-
schriften und Maßnahmen 
einzuhalten. 

Für den Heimatverein 
Singkreis Ahlsen-Reineberg 
ist das die erste Veranstal-
tung nach langer Corona-
Pause und alle Beteiligten 
freuen sich auf viele Besu-
cher und hoffen natürlich 
auf gutes Wetter. 

bundesarbeitsminister  auf kurzbesuch  in einer einrichtung der  lebenshilfe lübbecke

Hubertus Heil  hört aufmerksam zu
Von Arndt Hoppe

lübbecke (Wb). Als Zeichen 
der Wertschätzung für Men-
schen mit Behinderung und 
für deren Angehörige hat 
Georg Droste den Besuch 
des Bundes-Arbeitsminis-
ters Hubertus Heil bei der 
Lebenshilfe in Lübbecke 
empfunden (wir berichte-
ten).  „Ich sehe Ihren Besuch  
bei uns auch als eine An-
erkennung für unsere Mit-
arbeiter. Ohne deren Enga-
gement wären wir nicht so 
relativ gut  durch die Pande-
mie gekommen“, sagte der 
Vorstandsvorsitzende der 
Lebenshilfe. 

Droste dankte zugleich 
dem heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Achim 
Post, der den Besuch des 
Ministers möglich gemacht 
habe. Hubertus Heil betonte 
zu Beginn seines etwa ein-
stündigen Besuchs,  er sei 
vor allem zur Lebenshilfe 
Lübbecke gekommen, um 
zuzuhören. Eines der The-
men, die ihn besonders inte-
ressierten,  sei die Frage, wie 
die Einrichtung durch die 
Corona-Krise gekommen 
sei. 

Der Arbeitsminister, der 
betonte, dass er zu den 
Werkstätten für Menschen 
mit Behinderungen „bis auf 
weiteres unverzichtbar“ sei-
en, wollte unter anderem 
wissen: „Hatten Sie Infek-
tionen?“ Christian Lemper, 
Geschäftsführer Unterstüt-
zende Dienste,  konnte be-
richten, dass es in der  Le-
benshilfe zu Beginn der 
Pandemie lange gut gegan-
gen sei. „Aber später hatten 
wir insgesamt etwa 100 In-

fektionen.“ Auch habe es be-
dauerlicherweise zwei To-
desfälle –  „mit Corona und 

nicht an Corona“ –  gegeben. 
„Im Vergleich zum Bereich 
der Altenhilfe sind wir  recht 
gut durchgekommen – auch 
gemessen an der Größe 
unserer Einrichtung.“ Zur 
Frage der Finanzierung 
konnte Lemper mitteilen, 
dass die Corona-Sonderzah-
lungen geflossen seien – 
nach einer entsprechenden 
Vereinbarung der Tarifpart-
ner.  

In der  Zeit der Pandemie 
habe auch die Digitalisie-
rung bei der Lebenshilfe 

Einzug gehalten. „Manche 
wussten nicht einmal was 
ein Handy ist.“ Inzwischen 
gebe es häufig Videokonfe-
renzen. „Die Pandemie hat 
uns offener gemacht für die-
se Dinge.“  Vorstandsvorsit-
zender Georg Droste sagte, 
es sei wichtig, die Menschen 
mit Behinderungen nicht 
vor der Digitalisierung zu 
schützen, sondern sie viel-
mehr an die digitale Welt 
heranzuführen – das habe 
sich gerade während der Co-
rona-Zeit gezeigt. „Unser 
Augenmerk liegt auch da-
rauf, die Menschen nach der 
Pandemie wieder in ihr nor-
males Leben zurückzufüh-
ren“, sagte er. Hubertus Heil 
merkte an, die existenziel-
len Krisen wie die Pandemie 
oder aktuell die Flut träfen 
stets „diejenigen besonders 
hart trifft, die es ohnehin 
nicht leicht haben“.

Arbeitsminister Heil woll-
te von Christian Lemper 
wissen, inwiefern sich   die 

Auftragslage der Auftragge-
ber während der Pandemie 
auf die Aufträge der Werk-
stätten der Lebenshilfe aus-
gewirkt habe. „Wir können 
da insgesamt sehr zufrieden 
sein.“ Grund dafür sei, dass 
die Einrichtung schon län-
ger die Strategie fahre, mög-
lichst weit gestreut  zu sein 
und nicht etwa von zwei 
großen Kunden abhängig zu 
sein.  

Auch die Vorsitzende des 
Werkstattrates der Lebens-
hilfe, Tanja Lohmeier, nutz-

te die Gelegenheit des Mi-
nisterbesuches dafür, auf 
die Anliegen der Beschäftig-
ten in den Werkstätten auf-
merksam zu machen. Erst 
kürzlich wurde sie  auch zur 
Vorsitzenden der Landes-
arbeitsgemeinschaft der 
Werkstättenräte  NRW ge-
wählt.  Die Räte seien einer-
seits die Interessenvertre-
tung der Beschäftigten in 
den Werkstätten als auch 
ein Bindeglied zu den Ge-
schäftsleitungen. Wichtige 
aktuelle Themen seien etwa 
die  Mitbestimmungsrechte,  
die Erhöhung der Vermö-
gensfreigrenzen und alles 
rund um das Entgelt.  

Sorge bereite auch weiter-
hin die Pandemie. Insbeson-
dere wegen der während der 
Corona-Zeit zeitweilig ver-
hängten Betretungsverbote 
stellten sich viele Beschäf-
tigte wegen der wieder stei-
genden Inzidenzzahlen die 
Frage: „Wird die Werkstatt 
wieder geschlossen?“

Der Shanty-Chor ist auch schon beim plattdeutschen Gottesdienst 
in Ahlsen im Jahr 2018 dabei gewesen.

bei regen wird der 
Gottesdienst in die 
hüllhorster kirche 
verlegt.

wachsene Begleitung teil.
Die langjährige Elemen-

tarpädagogin Eva Volkmer 
hat inzwischen die Kurslei-
tung an ihre Nachfolgerin 
Annika Dintinger überge-
ben. Die gebürtige Berline-
rin ist staatlich geprüfte Er-
zieherin. Von 2012 bis 2017 
studierte sie am Institut für 
Musik der Hochschule Os-
nabrück elementare Musik-
pädagogik, Klavier und Ge-
sang. Seitdem unterrichtet 
sie in diesen Fächern im Os-
nabrücker Raum. Zukünftig 
wird sie nun auch dem mu-
sikalischen Nachwuchs in 
Lübbecke zur Verfügung 
stehen.

Annika Dintinger hat die 
Leitung der Kurse 
„Musikgarten“ und 
„Musikalische Früherzie-
hung“ übernommen.

Kurse für die Kleinsten
gehen wieder los

Prominenter Besuch  bei den   Werkstätten der Lebenshilfe Lübbecke. Mitarbeiter Nico Buxel mit (von links) Swen Kamm (Betriebsleiter 
Lebenshilfe „Am Osterbruch“), Bundesarbeitsminister Hubertus Heil, Bundestagsabgeordneter Achim Post, Georg Droste (Vorstandsvorsit-
zender Lebenshilfe), Landtagsabgeordneter Ernst-Wilhelm Rahe und Tanja Lohmeier (Vorsitzende des Werkstattrats). Foto: arndt hoppe

Christian Lemper, Unter-
stützende Dienste.

Tanja Lohmeier, Vorsit-
zende des Werkstattrats

»es ist wichtig, die 
Menschen mit be -
hin derungen    an die 
digitale Welt 
heranzuführen.«

Georg Droste


